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VON SVEN KIENSCHERF

¥ Ummeln. Ein offener Fuß
brachte ihn auf den Weg: Wäh-
rend eines vier Wochen langen
Krankenhausaufenthalts in sei-
ner Bundeswehrzeit fiel die Ent-
scheidung. Stefan Tausch ent-
schloss sich, Priester zu wer-
den. Nach fast zehn Jahren in
St. Michael wird er am 17. Ja-
nuar verabschiedet.

„Der Krankenhausaufenthalt
war die Zeit, die ich gebraucht
habe, um mir darüber klar zu
werden, ob ich diesen Beruf er-
greifen will.“ Er wollte. Das war
vor gut 25 Jahren. Bis jetzt habe
er seine Entscheidung nie be-
reut, sagt Tausch: „Es ist mein
Traumberuf.“ Bevor er den er-
griff, arbeitete er zunächst als
Kaufmann in der Möbelindus-
trie. „Die Kontakte habe ich bis
heute“, sagt er lachend und
weist auf die Sessel in seinem

Wohnzimmer. Gerade nehmen
Handwerker hier im Pfarrhaus
Maß, Ende Januar zieht Tausch
aus und sein Nachfolger, Pastor
Herbert Bittis, ein.

Rund zehn Jahre lang war
Tausch in Ummeln und hat sich
vor allem um die Jugendarbeit
gekümmert. „Das war eine tolle
Zeit, mit tollen Begegnungen,
wir sind unter anderem zum
Weltjugendtag nach Torontoge-
reist.“

Wichtigsei ihmimmer einsge-
wesen: „Dass das Pfarrhaus of-
fen ist, dass die Menschen wis-
sen,dass sie zumir kommenkön-
nen.“ Und das hätten sie auch ge-
tan. Menschen jeden Alters hät-
ten ihn zuhause besucht. „Von
25 bis 75 Jahren, Männer,
Frauen“, zählt er auf. Mit ihnen
hat er im Wohnzimmer geses-
sen, oder, bei schönem Wetter,
im Garten. „Wir haben über
Gott und die Welt diskutiert,
rauf und runter“, erinnert er

sich. Bisher sei es als Priester
eine sehr intensive Zeit gewesen.
„Ich wollte immer mit Men-
schen zu tun haben und sie be-
gleiten, von der Taufe bis zum
Friedhof.“ Er habe helfen wol-
len, aber nicht in seinem eigenen
Namen. „Sondern im Namen
der Kirche.“

Nach dem Fachabitur ent-
schloss er sich allerdings zu-
nächst, sich als Industriekauf-
mann und als Fremdsprachen-
korrespondent ausbilden zu las-
sen. Irgendwann stand dann die
Frage im Raum, ob er Priester
werden wollte.

Das sei eine sehr lange Ge-
schichte, sagt er und gießt noch
Kaffee nach. In der Kürze geht
sie ungefähr so: Der Anstoß, den
Beruf in Erwägung zu ziehen, sei
von einem Pastor gekommen
und von harten Diskussionen
mit einem anderen Priester. Als
die Wehrpflicht rief, beschloss
Tausch die Zeit beim Bund zu
nutzen. „Als Auszeit, um mir
klar zu werden, was ich will.“
Nachdem sein Fuß wieder okay
war, machte er sich auf den Weg:
Er holte sein Abitur in einem ka-
tholischen Kolleg in Bad Dri-
burg nach, studierte in Pader-
born und Tübingen Theologie,
wurde Diakon im Ruhrgebiet,
1997 folgte die Priesterweihe.

2000 kam er nach Ummeln,
zwei Drittel seiner Zeit arbeitete
er als Regionalvikar, ein Drittel
als sogenannter „Pastor zur Aus-
hilfe“ in St. Michael. „ Das ist ei-
ner der Vorteile des Zölibates“,
sagt Tausch: „Ich bin unabhän-

gig in meinen Entscheidungen,
kann heute hier und morgen da
arbeiten, das wäre mit Familie
und Kindern anders.“ Wo er
sich in zehn Jahren sieht? „Keine
Ahnung.“

Jetzt will er sich aber erst ein-
mal auf das City-Kloster konzen-
trieren, darauf die Kirche zu den
Menschen zu bringen, unter an-
derem mit der „rollenden Kir-
chenbank“. „Mit der gehen wir

raus unter die Leute und suchen
das Gespräch.“

Der Abschiedsgottesdienst
findet am kommenden Sonntag
um 9.30 in der Kirche St. Mi-
chael Ummeln statt.
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¥ Quelle/Halle. An der Haller-
Willem-Strecke zwischen Biele-
feld und Dissen mussten Auto-
fahrer in den letzten Tagen bis
zu einer halben Stunde vor ver-
schlossenen Bahnschranken aus-
harren – obwohl weit und breit
kein Zug zu sehen war. An den
Übergängen am Queller Bahn-
hof an der Carl-Severing-
Straße, an der Queller Straße, an
der Bielefelder Straße in Steinha-
gen sowie in Halle und Borgholz-
hausen funktionierten Schran-
ken zeitweise nicht. Die Bahn
hat reagiert. Gestern wurden an
mehreren Bahnschranken Si-

cherheitsdienste eingesetzt. Sie
überwachten die Funktion der
Schranken und regelten bei Be-
darf den Verkehr.

Thomas Johann, Leiter desRe-
gionalnetzes Münster-Ostwest-
falen und damit auch für die
Bahnstrecke des Haller Willem
verantwortlich, erläutert: „Die
Fahrgestelle der Nordwestbahn-
Züge sind vereist und sitzen teil-
weise völlig voll Schnee. Das ver-
hindert, dass die Sensoren an
den Schienen, die für die auto-
matische Steuerung der Schran-
ken sorgen, reagieren können.“

Denn die brauchten Kontakt
mit den Zugachsen. Komme ein
Zug, würden sich die Schranken
schließen und die Zahl der Ach-
sen, die in einen Bahnübergang
einfahren, werde eingezählt.
„Erst wenn auch genauso viele
Achsen wieder ausgezählt sind,
der Zug also komplett durchge-
fahren ist,öffnen sich die Schran-
ken wieder. Wegen der Verei-
sung, werden die Signale aber
teilweise fehlerhaft übermittelt.
Die Zahl passen nicht überein,
die Schranken bleiben unten“,
soJohann. Dashochsensible Sen-
sorensystem diene normaler-
weise der Sicherheit.

Bereits seitTagen seien Entstö-
rungstrupps unterwegs, um die
Anlagen wieder in die Grundstel-
lungenzu bringen.„Und Störun-
gen gab es eben massenhaft“,
räumt Thomas Johann ein.

Während die Nordwestbahn
ihrerseits unermüdlich an den
Enteisungen der Triebwagen ar-
beite, setzt der Leiter des Regio-
nalnetzes auf die Lösung durch
Streckenposten und auf besseres
Wetter.

¥ Die Einrichtung versteht
sich als katholisch, alternativ,
präsent und gastfreundlich.
Für das Projekt stehen verschie-
dene Räume zur Verfügung:
die Pfarrkirche St. Jodokus,
eine Wohnung im ehemaligen
Klostergebäude und ein Laden-
lokal – alles am Klosterplatz in
der Bielefelder Altstadt gele-
gen. In der Kirche sollen unter-
schiedlicheGottesdienste gefei-

ert werden und zwar „im
Rhythmus der City“. Die jet-
zige Beichtkapelle soll auch als
Gesprächsraum dienen. Wert
legen die Mitarbeiter auf „öku-
menische Weite“ und Weltof-
fenheit. Das City-Kloster soll
auch der Versuch eines ganz-
heitlichenLebens -und Arbeits-
stils sein.

www.citykloster-biele-
feld.de (kie)

Hauptstraße 58
33647 Bielefeld
Tel. (05 21) 4 89 55-0
Fax (05 21) 489 55-15
bielefeld-sued@neue-westfaelische.de

Test: Thorsten Siebert (l.) und
Horst Ellerbrock, der einen Multi-
meter in der Hand hält, auf den
Schienen am Queller Bahnhof.
Mitdem Gerät misst der Mitarbei-
ter von DB Regional, ob die Kon-
takte für die automatischeSchran-
kensteuerung in Ordnung sind.
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„IchwollteimmermitMenschenzutunhaben“
Pastor Stefan Tausch verlässt St. Michael Ummeln und geht ins City-Kloster

DasCity-Kloster

NWBrackwede

¥ Ummeln. Der Geflügelzucht-
und Gartenbau-Verein Um-
meln lädt am Samstag, 16. Ja-
nuar, zum Winterfest ein. Ab 19
Uhr wird im Gasthof Gröppel an
der Gütersloher Straße ein ab-
wechslungsreiches Festpro-
gramm geboten. Für Tanzmusik
sorgt, wie schon im letzten Jahr,
der Musiker Peter Breitenbach.

¥ Sennestadt. Das Deutsche
RoteKreuz (DRK)bittet alleBür-
gerinnen und Bürger, Blut zu
Spenden, da Blutkonserven ge-
braucht würden. Der nächste
Termin ist in Sennestadt am Frei-
tag, 15. Januar, von 15 bis 19.30
Uhr im Sennestadthaus, Linde-
mann-Platz 3. Das DRK bietet
eine Kinderbetreuung an.

Brackwede

Entenwelten von Ulrich Ho-
raczek, 16.00 bis 19.00, Rat-
hauspavillon, Germanenstr.
22.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Heimatverein, Archiv, 17.00
bis 19.00, Cheruskerstr. 1.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
AWO Brackwede, 9.00 -
11.00 Strickklub, Cherus-
kerstr. 1, Tel. 9 48 58 73.
HoT Ummeln, 13.30 - 17.00
offenerMittagstisch, Hausauf-
gabenhilfe, Spieleprogramm
u. Experience-Sports für Kin-
der bis 13, 17.00 - 20.00 offe-
ner Treffpunkt für Teenies ab
13, 16.00 - 18.00 Kindertreff
Fantasia, 16.30 - 18.00 Die wil-
den Kerle, 18.00 - 20.00 Bodys-
haping (für Jugendliche)

, Queller Str. 189.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
17.00-20.30 Jugendbereich
für alle ab 12 J., 14.30 - 16.30
Schulkramkiste, Gaswerkstr.
39, Tel. 9 47 38 66.
Hausaufgabenbetreuung,
15.00bis 18.00, Stadtteilbiblio-
thek Brackwede, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Gospelchor „Good News“,
Probe im Gemeindehaus,
20.00 bis 21.30, Johanneskir-
che Quelle, Georgstr. 19.
SVB, Sporthalle Vogelruth-
schule; 16.00-17.00 und
17.00-18.00 Wirbelsäulen-
gymnastik .
DRK, 14.45 - 17.00 Basteln
und Handarbeiten, 15.00 -
16.00 Bewegung mit Musik
für Senioren mit körperlicher
Behinderung, 15.30 - 17.00
Yoga (neuer Kurs), Arnsber-
ger Str. 15, Tel. 41 08 81.
Neue Schanze, 9.45 Yoga;
14.30 Café-Kontakt (Gruppe
für dementiell Erkrankte);
14.30 Rommé-Treff; 15.00
Teddy-Werkstatt;17.15 Gitar-
renkurs für Kinder; 18.15
Theatergruppe, Ganz Paris
träumt von der Liebe (Ulrich
Kusenberg stellt Caterina Va-
lente vor), Diakonieverband,
Auf der Schanze 3, Tel. 55 75
66 17.
Gran Torino, 20.00, Melodie-
Filmtheater, Kölner Str. 40,
Tel. 44 24 89.
Geburtsvorbereitung, Turn-
halle des Familienzentrums,
18.00 bis 19.00, Lebenshilfe,
Am Möllerstift 22.

Gadderbaum

Markt Gadderbaum, 14.00
bis 18.00, Platz der Begeg-
nung, Bethelplatz 1.
Volkstanzkreis, Heimatver-
ein Gadderbaum, 17.30, Alte
Turnhalle der v. Bodel-
schwingh-Schule, Kükens-
hove.

Schranken-Probleman
Haller-Willem-Strecke

Sicherheitsdienste überwachen jetzt Übergänge

Hat immer ein offenes Ohr: Menschen zuzuhören und zu helfen, steht für Stefan Tausch im Mittelpunkt
des Priesterberufs. FOTO: SVEN KIENSCHERF
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Wir sind für Sie da!
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Jetzt einsteigen! Auf www.t-home.de, kostenlos unter 0800 33 03000, im Telekom Shop oder im Fachhandel.

1) Entertain Comfort/Standard kostet monatlich 44,95 €, Entertain Comfort/Universal 48,95 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonan-
schluss 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb Standard oder Universal). VDSL 25 kann für monatlich 10,– € hinzugebucht werden. Entertain ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar.
VDSL ist in einigen Anschlussbereichen verfügbar. Voraussetzung für die Nutzung eines Entertain-Pakets sind der Festplattenrekorder und ein IPTV-fähiger Router (ggf. zzgl. Versand-
kosten in Höhe von 6,99 €). In den ersten 12 Monaten ist der Festplattenrekorder MR 300 inklusive, Angebot gültig bis 31.01.2010. Aus technischen Gründen wird der erlassene Preis für
den Festplattenrekorder in Höhe von 4,95 €/Monat in den ersten 12 Monaten auf Ihrer Rechnung nicht von dem Preis für das Endgeräte-Servicepaket, sondern von dem Grundpreis
für Entertain abgezogen. Ab dem 13. Monat erhalten Sie den Festplattenrekorder für max. 4,45 € monatlich (inklusive 10 % Rabatt) als Endgeräte-Servicepaket. Weitere Rabattstaffelung:
20 % nach 24 Monaten, 40 % nach 36 Monaten und 80 % nach 48 Monaten. Kündigungsfrist 6 Werktage. Verpflichtung zur Rückgabe des Geräts!

Neues Jahr. Neues
Fernseherlebnis.
HD-fähiger Festplattenrekorder ein Jahr inklusive.1
Erleben Sie Entertain – viel mehr als Fernsehen:

 Erleben Sie viele TV-Highlights in HD-Qualität
 Rund 500 HD-Inhalte auf Abruf
 Rund 8.000 weitere Film-, TV- und Serien-Highlights auf Abruf
 Über 120 TV-Sender und Spartenkanäle
 HD-fähiger Festplattenrekorder (160 GB)
 Zeitversetztes Fernsehen
 Inklusive Festnetz- und Internet-Flatrate

Angebot!
Nur noch bis

31.01.2010

Abbildung ähnlich.
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